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 B
esondere Anforderungen werden 
an das Dach gerade in schneerei-
chen Gebieten gestellt. Bei der 
Wahl von Schneefangsystemen 

werden regional unterschiedliche Pro-
duktvarianten eingesetzt. Sie sind das Er-
gebnis von jahrelangen Erfahrungen und 
Kenntnissen der örtlichen Gegebenhei-
ten und klimatischen Bedingungen der 
ausführenden Fachbetriebe.

Oft wird die Frage diskutiert, ob und 
wie Schneefanggitter auf dem Dach ein-
gebaut werden müssen. Die erste Frage 
lässt sich teilweise aus der jeweils gelten-
den Landesbauordnung sowie Auflagen 
von Kommunen beantworten. Eine deut-
sche beziehungsweise europäische Nor-
mung gibt es allerdings nicht.

Zur Frage, wie Rohrschneefangsysteme 
eingebaut werden müssen, äußern sich 
die Klempnerfachregeln des Zentralver-
bands Sanitär Heizung Klima (ZVSHK), 
Ausgabe März 2003. Nach Abbildung 
108 und 109 in dieser Ausgabe sind die 
Klemmlaschen der Schneefangsysteme 
auf jedem Stehfalz zu befestigen. Die zu 
erwartende Mehrbelastung der Festhaf-
te ist dabei zu berücksichtigen. Bei den 
Schneefangsystemen unterscheiden die 
Klempnerfachregeln in Verfahren, die 
den abrutschenden Schnee im Traufbe-
reich auf- beziehungsweise festhalten sol-
len und solchen, die den Schubeffekt des 
auf dem Dach liegenden nassen Schnees 
durch entsprechend ausgeführte Rohr-
halterreihen möglichst flächendeckend 
verhindern. 
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Nach Abschnitt 12. 4.2 werden bei Me-
talldächern vorzugsweise Rohrschnee-
fangsysteme eingesetzt (Bild 1.). Falls er-
forderlich, müssen mehrere Rohrschnee-
fangreihen über den Dachflächen parallel 
zur Traufe verteilt werden. Je nach Dach-
neigung und Schneebelastung rechnet 
man mit einem Abstand von 1,50 m bis 
4,00 m zwischen den Rohrreihen. Ansons-
ten sollten wie zuvor bereits erwähnt die 
örtlichen Gegebenheiten sowie entspre-
chende Herstellerangaben zusätzlich be-
achtet werden.

Schneefangsysteme in der 
Rechtsprechung
Äußerst interessant wird die Angelegen-
heit, wenn sich Gerichte beispielsweise 
mit dem Schneefanggitter beschäftigen. 
So ist einem Urteil des Oberlandesgerichts 
Dresden zu entnehmen, dass Schneefang-
gitter auf dem Dach nach „Ortsüblichkeit“ 
einzulassen sind. In einem Urteil vom 17. 
Juli 1996 (84 696/96) heißt es unter ande-
rem: „Den Hauseigentümer trifft grund-
sätzlich jedoch nicht die Pflicht, Dritte 
vor Dachlawinen durch spezielle Maßnah-
men zu schützen. Sofern jedoch besonde-
re Umstände vorliegen, muss der Hausei-
gentümer jedoch wegen der Notwendig-
keit einerseits und der Zumutbarkeit an-
dererseits Maßnahmen zur Verhinderung 
der Schneelawinen ergreifen.“

Als besondere Umstände sind dabei 
von der Rechtsprechung die allgemei-
ne Schneelage des Ortes, die allgemei-
ne Beschaffenheit des Gebäudes, die all-
gemeinen örtlichen Sicherheitsvorkeh-
rungen sowie die allgemeinen örtlichen 
Verkehrsverhältnisse anerkannt. Das Ge-
richt vertritt weiterhin die Auffassung, 
dass es nicht immer ausreicht, irgendwo 
auf dem Dach ein Schneefanggitter an-
zubringen, sondern dies muss gebäude-
spezifisch und fachgerecht erfolgen. Dies 
gilt insbesondere dann, wenn es bereits 
im Vorjahr zu Abgängen von Schneelawi-
nen von Dächern gekommen ist. 

Bild 1.: Klemmlaschen für Metallstehfalzdä-
cher zur Aufnahme von Schneefangrohren. 

Bestehende Schneefangsysteme 
a) �Schneefangstützen für Schneefanggit-

ter mit unterschiedlichen Materialdi-
cken und -höhen,

b) �Schneefangstützen für Rundholz ca. 
Ø 130 mm, 

c) �Schneefangstützen für Rund- oder 
Vierkantrohre,

d) �Schneefangstützen für Rundstahl  
Ø 10 mm,

e) �Schneefanglaschen für Rundrohre.
f) �Schneestopper.

Für Stehfalz- und sonstige Metallde-
ckungen werden in der Regel Schneefang-
laschen für Rundrohre eingesetzt, die je 
nach Möglichkeit an den Falz angeklemmt 
werden. Eine neue Variante besteht neuer-
dings bei Schneefangstützen für Stehfalz-
deckung mit einer Doppelfunktion darin, 
dass sowohl Schneefanggitter mit einer 
Höhe von 150 mm, als auch Vierkantroh-
re in der Ausführung 25/25/2 mm einge-
setzt werden können (Bild 2. und 3.). Eine 
Schneestoppklammer, zum Schutz gegen 
durchrutschende Eisschollen, zum An-

Bild 2.: Die Schneefangstützen haben eine 
Doppelfunktion. Sie können einerseits im 
vorderen Bereich 50 mm hohe Schneefang-
gitter aufnehmen. 

Bild 3.: Ihre quadratischen Öffnungen die-
nen andererseits der Aufnahme von Vierkant-
hohlprofilen. 
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feuerverzinkt oder mit farblich angepass-
ter Kunststoffbeschichtung, als auch in 
Aluminium und Kupfer erhältlich. Dassel-
be gilt für Laufroststützen zur Begehung 
von Metalldächern, die das Fertigungs-
programm unabhängig von winterlichen 
Schneelasten sinnvoll ergänzen (Bild 6.).

Fazit: Grundsätzlich gilt für alle Arten 
von Schneefangsystemen, dass sie aus-
schließlich vom Fachmann beziehungs-
weise Fachbetrieb ausgewählt und ein-
gebaut werden sollten.� ▪

Bild 4.: Als zusätzliche Schneefangsicherung 
bietet Flender die universelle Edelstahl-
Schneestoppklammer an ... 

Bild 5.: ... die hier im 
praktischen Einsatz 
gezeigt wird.

klemmen an die Rohre rundet das Ganze 
zu einem geschlossenen System für Steh-
falzdächer ab (Bild 4. und 5.). Die Befesti-
gung der Stütze erfolgt durch einfaches 
Anklemmen an den Stehfalz.

Bei besonders langen und steilen Dä-
chern (Kirchendächer etc.) ist es eben-
falls notwendig und fachlich richtig, zwei 
oder mehrere Reihen Schneefanggitter 
verteilt auf die Länge Traufe-First einzu-
decken, um so den Druck von Schneelas-
ten optimiert auf der Dachfläche zu ver-
teilen. Je nach dem gewählten Baumetall 
für Dachdeckung und Dachentwässerung 
sind Schneefangssysteme sowohl aus Stahl 

Bild 6.: Laufroststützen für Metallstehfalzdä-
cher ergänzen das Programm. 
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